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Der Sammelband widmet sich der kritischen Diskussion der 

Thesen von  Mark Lilla und Heinrich Meier über die Rückkehr 

des Religiösen in die Politik, besonders im Blick auf den Islam. 

Systematisch werden die Konzeptionen Politische Theologie und 

Politische Philosophie hinsichtlich des Problems der Gewalt, wie 

es sich seit der Zeit der „Religionskriege“ und besonders in 

unserer Gegenwart stellt, untersucht. Dabei geht es vor allem auch 

um die Prüfung der These, inwiefern sich die westliche Moderne 

tatsächlich von einer Ablösung der Politischen Theologie durch 

die Politische Philosophie kennzeichnen lässt, sowie um die noch 

grundsätzlichere Frage, ob eine Absage an Politische Theologien 

überhaupt möglich ist. Aus historischer Sicht wird die Frage 

diskutiert, wie sich die Konzeption der „Politischen Religionen“ 

gegenüber der systematischen Unterscheidung von Politischer 

Theologie und Politischer Philosophie  verhält: Wie lassen sich 

die Entstehung der totalitären politischen Religionen von 

Nationalsozialismus und Marxismus-Leninismus im Blick auf die 

These von der „Great Separation“ verstehen? 
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